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Pro!. Gretlgg ZUm. Gedenken 
Zehn Monate nllch selnem In allc~ Stille 

g(>fclerten 80. Geburlstsl( Ist vo~ kunorn In 
BnlcCk an der Mur Ptof. I. R. Dr. Franz Gnmgg 
vel'!«'htpdpn, mll dp ~"n PersönU,*kelt und 

Die intelligiblen Operntexte nung. e~ wäre darUber eine 5chrlftltche Lehre 
lo:ler auch nur eine einzige Abhandlung) Ober-

• lietert. 
Luigi Dallapiccola in Graz: Über das italienische IIMelodramma" Tat~lichll ch sind !lOlche Formmodelle In der 

Namen die Erinnerung sowohl an den Aufbau /:!$ Ist 100mrr wieder ein Vergnügen. Lulgl 
des Bru~ket Heimatmuseums wie der des Ku- Dnllaplc('ola zuzuhören. Ein lebha[ler GerS\ 
thoUschen Btldungswerkes der Stodl v\!I'bun- spricht da, der seinen Gegenstand ergreift In 
den blclbl Der gebürllge Srucket', ein Bruder einem r\lcht wörtlichen Sinne, Ihn ~.unäohsl 
des nomhallen Teohnlkcra 1-Ioch~chulprolessof IIlcichsam Mblostend nllch den Möglichkeiten. 
Dr. Her.mann Gren(g. hat noch Gynmaslilljah- [hn zu erfassen, danlJ an einem zent.!'nlen Punkt 
ren und dem UniversitätsstudIum In Graz (Ger- Ihn festhilltend und von verschiedenen Selten 
manlstlk und Romanistik). das durch den gedanklich durchdringend. Der C;egenstand Im 
Front<llflnst Im 'El'$ten Weltkrieg, unterbrochen Vortrag, den Prof. Dallapiccala. Ehrenmitglied 
Wllr, 1929 seinen DIenst als Mlttelschullehrcl' des Musikvereins COr Steiermark und - seit 
an der "Bundl'Srealschule 5elner Vaterstadt an- gestern -auch der Grazer Musikakademie. Im 
gelreten. an qer er bis zu seinem Eintritt In Blauen, Solon der Siciermlirkischen Sparkasse 
den Ruhestand (1953) aktiv tliUg blieb. Er halle hielt. w!lr das V6l'nllltnls von Wort und Ton In 
in den Besaizungszclten des Jahres 1945 die der italienischen Oper des 19. Jahrtmoderts. 
provlsor1s~he L<lltung der Anstalt geführt bIS Man hat ~ich bel uns angewöhnt (oder auch: 
2\\r Wiederkehr des Direktors lfofrat Doktor 1I0ch, nleht abgewöhnt), tlber dieses ThemR mit 
SaIlöler. War Cl' bls dahin vor aJlem ein l:\O!!h- elocm milden Lächeln hinwegzugehen: die Itll­
geschätzter Lehrer gewesen. so nahm er. ein lIenische Oller jenes SHkulums. die vlJr allem 
edler und musische!' Mensch, sich In den letz- ~urch die N;lmen Belllni. Ponlzettl, Ro~slnl und 
ten belden Jahrzehnten auch des heimatlichen Verdl re'Rräsentiert wird. sei - so meint man 
Kulturlebens mit großer Intensltllt an. ein - wohl voller blUhende~ melodischer Erlln­
kl1nntnlsrelche~ und un.ennüdUche~ VermltUer d\mg, habe auch resselnde OrlglnaUtät In den 
und Organisator. der als kundiger Kustos des Ensembles und in den €hören. ab~r über die 
im ehemaligen MInerItenkloster neu elngerlch- 'Nxle spreche man besstlr nicht. Daß man über 
teten Sta'dtmuscum~ auch vorbildlich der sie sehr wotil red.en kann. und z\var Im Sinn 
Denkmalpflege diente. Rudolf List eine .. eigenen. diesen Texten eingeschriebenen 

HandwerkspraxIs von MeIster zu Meister wel­
Ratio. zeIgte Dollapiceolll roll die. '111 A:'~U\I . Der tergegeben \\'nrtl~n . Onr Annly'" hedllrrtrn . Ie 
Italienische Komponlsl. dessen Denken sleher- ersl. da das Verständnis rar ihre Innere Logik 
lieh 1.U einem guten Tell In Entwicklungen weithin nbhunden gekommen wur: was Pulln­
wurzelt. die dei' italienischen Oper antlpodlsch piccolo. dor dasselbe Formmodell etwa In der 
gegenüberstanden (etwa In der Opernkunst. dre von Ihm als "hohes Beispiel der Mllslkgc-
ich von Wagner horleltet. und ill der WIenei' .sc:trlchte" gerUhmlen Arie .. €asta dlya" von Bel-

;;~~~e~~~~~~ l:r~~h~r:~!flili~~:~~e~~clttft~;: ~~~ e~~~~~e~~e~~h:~~lt~~~T:~~~~uu~ ~::d~; 
ten UnQ - Im analytischen Delull - wohl auch .. Eln Maskenball" enJ.dellkte. für ein neues Ver­
völlig neuen Verstllndnlssc~. slllndnlS 10rm\lllerte. Ist wohl auch In der 

Dall Rplccol~s Blick geht auf Wesentliches: ~~~~:: ga~~d~~~zl;:~ ~;~~iS~ :;:;reU~II:~~';~;: 
Forrr.ale Quahtllten der Text~ wurden aufge- trag nicht zulelzt auch ein besonders wlllkom­
spürt, . dJe den formalen Qualitäten der Musik menr.r Beitrag zur Arbeit des Grazer Instituts 
enlsplechen. Eine eigene Llbretto-Sprl1che habe (ilr Wertungsforschung ~eln, das <len Vortrall 
sl.ch In die.ser Periode herausgebildet. eln~ bis- gemelnsarn mit dem MU51kverein Veranstaltele. 
.Wl·llen IIcradez.\.I absurde Sprache v(luer fhea- 01'. Hl\rald Kaufman'n k\lndlglc eingang a 
tereloquenz. In der die Gefahr des Lächerlichen daß das Lnst.!t\l( eine üui-omentatlvQ so~ch';; 
durch die Feuerprobe eines erhabenen Sllls wertenden Außerungen von Komponisten übt .: 
hindurehgeg~ngen seI. .Einzelne. poetisch ho~- bestimmte Komposltlonstecbnlken (weitere 
trabende Vokabeln, von Dallaplccola gentlßhch Vorträge werden u. B, Erns! Krenek- und 
~~~ : d~a~~;I~of:n~~n~~~' ~~r~ I~Te~~~; György Llgetl halten) vo~legen werde. 
zurückleiIend - den Stil des "Ilxen Beiwort.s·'. Mantred Dlumauer 

~~~~~ ~~el~e:rh!natl~~~s:~~~t"o;~~k~~~~~h!~~ IN KURZE 
Melodramma, zu reden: eIn sicherlich originell Nal1cle-'UTau/fiJhrung I~ .K1ol1tmf!;rl. In 
ar.mutender Gedanke • . der aber L<lgltlmatloll Einem StI1dlokoQZe~t des österreiclusehen 

O Wild B G b t t .. t t empfängt durch kulturelle' Traditionen, die Im Rundfunks ih Klagenturt wurde das PI\lerU­sear e von oy 0 er ge 0 e Bew1,lßtseln des Italieners ungebrochen aus der mento 11lr Oboe, Streichquartett und Schlag­
Antike ht'rautwlrken. Irult:rumente des In Graz tätigen Oboisten und 

.. Lady Windermeres Fächer" in deutscher Sprache an der Wiener Burg Wir baben schon anH1ßllch jenes Vo~trags. Komponisten Albert Nagele uraulgefllhrl 1m 
den Dallaplccola Im Feber dieses Jahres Mo- selben Konzert WbT auch Nageles SOhB,t<I a 

Eines ~elang <lern Burgtheater In dieser ist unverantwortlich. Gobert hätte auch über zarte .,Don 'Gloyannl" gewidmet hatte. au! seIne quattro für Flöte, Oboe d'arnore und Sqhlagln­
":'!elzelt: Diese einst angesehene Bühne ver- die Schauspielerführung nachdcmken müssen. ungemein anregende Art hingewiesen, aus der strwnente zu hör!!'O. Nagele, eIn gebUrtlger Kln­
s ,;gte bei Klassikern ("Jüdin von Toledo" und Wenn Ihm schon unmögliches Material zur Ver- minuziösen Bt:obachtung rumeist unbeachteter genful'ter. spielte die Oboeupartlen helder 
.. Corlolanus"), ebenso Im eleganten Konversa- fUgung gestellt wird. müßte er ".5 ablehnen oder Elnlelhelten eines KWlstwerks den Blick auf Werke selbst. 
tionsstück (Oscar Wilde). Es liegt an schlechter helfen. Die wenig begabte Gel'trud Ukena größere Zusammenhlinge frejzugeben. Dieser Krenek-Urouf/Ullrung In Bonn. Die KO\llise­
Regie und ungeeigneter Besetzung. 'In einer müßte 11\ Episoden erprobt werden. Als Lady Vorgang wIederholte sich nun Im Zeichen der vllz~y-Stiltung hat die Ura~Ohl'ung Ihres Auf­
Abonnenknbefragung erhielt das Burgtheater Vllndermere versagt sie durchaus. Sie Ist keine Italienischen Oper des vorlgc.n Jahrhunderts. tragswerkes an den Komponisten Ernst Krcnek 
dennoch Zustimmung. das Publikum ver<llent junge Lady. die ein vorbildliches Haus fUhren Zahlreiche Belsplele belegten dos Zusammen- nach Bonn verICeben. Am 5. Jänner 1970 wird 
also, was es bekommt. könnte, auch kein unnahbarer Schwan. der In spiel von Llbretto·.,C;prache und BaugcsetzUch- das Ordlester deJ' Beethoven1Jaile unter Leitung 

Eine Reihe von Mlßverständnls~en Ist der der Gesellschaft belsplclgeQehd erscheint. Sie kelt In CavaUnen, Arien undzmsembles. Dalla- von Volker Wangenhelm •• Flvefold Entoldment .. 
Regie Goberts anzukreiden. Zunö,chst gibt er läuft trampelnd umher, findet fllr jeden. Aus- plttolas GrundgedanKe war. da~ solche Ge- fUr Orchester aus der TI>'Il1e heben. 
dem StOck einen Lautspl'C<lht!rrahmeil mit An- drucl5 die (alsche Geste. kreischt oder säuselt. sangsnummern einem . lIullt'J'st okonomlschen 
klagen gegen gesellschaftliche Beschränklhelt Sie wäre fün dle '(ochter< der Hen;ogln geeillne-- Formplan folgen, der In der Vers-Anordnung NOTIZEN 
und Mornldlktatur. Man glaubt zu Brecht ge- te{. die wiederholt "Ja, Mama" ru sagen ha~. Ihr des Textes seine Entsprechung hat. ~raphlsche Musikakademie. Donnerstall. H . Mal. 19.45 Uhr. 
k!!mrn(,1l 7.11 ~eln. WOZU? .. Lady Wlndurmcre~ OAtt~ ,Iut ,R~~ol1 Mellehar, der von Gobert Darstellungen an der Tatel unterstützten dle- StIegenkirche, Spor ...... : OrgElkonzert. Frledrlch 
Fächer" Ist ein gut gezimmertes Sto~1c, In dem "b~n.ä.l. öl,:: ..... bc~cmmen lmt. Adr!enne o"n- sen Gedanken ebenso wie das vom Tonband l"lnk (VIoline) und GottCrled Sauseng (Orgel) spielen 
eine Dame der Londonel' Qesellschatt von 1895 l)cr bedart keiner Regle. ste wohrle WUrde und oder auch am Klavier wiedergegebene Zitat: i'i'.er~al~o~9.:5 "~~~ilKa~m~r~.{.jk~~~i;· unr.~'l~t; 
mit· Recht suspekt Ist In dem slqh dlc<e Dame Witz, Sr,enenapplaus \Iankte Ihr. Man kan.n sich Bel grundsätzlich vierteIlIger Anlage einer 1.<-ltunll von Walte Klatl c b Ingt d Ak ~ 1 
dann als unerkannte Mutte~ bewährt. Das ver- auoh mlt ,dp.l' ehva9 drljslls.oheren ~rt 'l;'heo '-Iln- Strop~e kulminiert ein "emotl~nenes eres- Kammerorchester ~erke v~n GfUCk. ~~ro ~hJi'r!~I~ 

~:~:h~~n::~u~~~103un~e:J~~ ~~:g:f:~ri~ f.:~:~e~~ti~~~:~itc~r~~Ia~~ttt~anv~~~~~tg:~~ ~~~~~~~~n~r~I~~S:~~~~~e~~n ~~~efm w~e!~: tör~:~;:~:on:ne:.t~B~Y:~·1,f:t:I::::lJh:~:;rs:~:U:~ 
vor Minna von Barnheim" Ober das Vletnam- AUfsehen den El'tolg bel Männem; das Beneh- a e en . Bereich ure ein Aufwllrtsstreben der AII<!n Tec.l!nlk. RechbauerslraOe 12 ' Unlv.-Dolenl 
UngiUck Instrull!rt werden. weil In dem StUck men In der Geselhchaft Ist etwas zu aufdrlng- der Singstimme. durch ül!elT8schrnde harmo- Pr. Fe1'dln~n(\ Anclera tWlen) Obor .Dle Welt 3"' 
Soldaten vorkommen? Auch Direktor Holtmann llcl'\ ~ ~Ie ha,t ~'Ilh G.oberts plrekuven damit an- nische Wendungen. durch r/lythmlsche Erre- Maya· (mit F.rl'lIchll>lIdern). 
mischt seine Stlmme de~ HeTrO In diese War- g~schlbssen: Das Opfer fü~ . elle 'l'ochter macht tung oder auch durch beson<lere Instrumenbl.e Galtspiel «er Verelnlrt.n SOhnen In EI,.n.n:: 
nun en el' weiß 01 0 von C:cm Unslrm Gobert sIe begrellUch. innere Erscnütlerung nicht. Im- ~rfekte erreicht werden. DaJlaplccola hat damit Jm Sn.l d .. Cewerk$chortshou ••• EI, eno .. brin Ron 
hält~ g~i17. andere Uberlegung.m anstelien müs- merhln eine mögliche Leistung. flw den Bel- ein Bnugeaetz der ltaUenlschen Arie entsclllUs- t~.~g ij~~eJ~ft~~r ' ~flren~n Th~~~!~ltl~~n~i;::n'i-r.r.~ 
sen. ~unl!chst die, dl\l) Englal\ds höchste Ge- fall durften die Ungeeignetsten vor den Vor- seit. über das Ihn der engUsche Muslkologe Es. 1.1 die. eine Vera"sl.,tuhl ' dei Kullurrln"", 
sellschalt nicht aus manierlosen ~pienbürllern hang ~'elen . H. M. Edwllrd Dent einmal betragt habe. In der Mel- .. "" St.d~m!,,' E~nen" 
bestand, daß Lord Wlndermel"e nicht In einem 

~~~~m~':::tä;!:t~~n~~~lc:no:tl~a~a~~enll~I!~~ Grazer Kirchenmusiker in Wien 
M.m~chell nicht mit ",einllcher Geschmacklosig­
keit kleiden darf. Wildes Paradoxa mtlssen eie­
gant, leicht und doch wlrk~am serviert werden. 
Darin glänlt~ eln~t dtl~ Bl\rgtl:\eater - es INt 
gar nicht so lange her. Wenn nun RudolC NIell­
('hnr. Frank HoffOlann. Ernst Anders. Albrecht 
Rueprechl konvel·slsr('n. klingt das Wie aus­
wendig gelernter Text i n einer Schul~tunde. 
wolJel mon den Elnllruck hat. dill Herr~n 
vcr~tchcn knlim, was ~Jc $agen,. Eine Ge­
~ellschact, die Im Hlntergl'und In ein Chor­
lachen ausbrfchl und wiederholt eine Herzogin 
mit "Frau RenoGln" "nsprlcht. In der dIe Kon­
versation über zehn Meter welt gebrOllt wird. 

HEUTE IM THEATER 

Als Beitrag 7.1,l den Wlener Festwochen ver­
nnstalte! die' öslerrelchlsi>he MInoritenprovinz, 
7;U der auch das Klostl'~ Gru-Marlahllt gehört. 
um Sllz Ihres Provl\l7.ialates in der Wlen"er 
Alscrstt'llße vom 22. Mal bis 30. Juni 1969 eine 
Ausstellung mit Exponllten aus dem Archiv 
und aus dt:r beaohtllchen wlsseil~haftllchen 
Bibliothek. IVIlttclpunkt der von br. Frledrleh 
Rlo(Icl (Unlvcrslilit MlIlnz) zUSllm\)1eJ1gestelltcn 
Srhllu Ist dlls Inl Vergleich zu den Sammlungen 
d.er großen Stllte ZWAr kleine. doch wegen des 
Alters und der Seltenheit der noch vorhande­
nen Drucke und Hand~chrIUe'l wertVOlle Mu­
slkarchlv, Dessen koslbarste Stücke stammen 
au. dem Nachlaß des MInoritenpaters Alex­
tlllder G i i: .3 e 1, d~r In \Ylcn z:.:r Zeit K2!"ls VI 
und Marla Thereslas al. Musiker und Unlver­

Eln~.::~r~~~~"dn B:~:::t"'~~~'!:ne~IUU'''lb.r:DO~.r~~t~~ : snlgelehrter In hoh~m Ansehen stand. 
.Fanoy Free". LeHung : Selpenbu.oh. Marlcny. Skn- Dieser vergessene Wlener Komponist der 
Iickl. Warlenegg. Barockzelt wurde 1694 In Troppau In Schlesien 
Fls~~~~~~~.hn:~hl!~~~r·: '~I~~fr:e~~~~o\'<":I~e~~H~~~: geboren, trat In das dortlge MInoritenkloster 
kohl: Samarovsky. ScebOck. ein, kam spliter nach Wels und Wien, wo er 

FraÜeiio stat10n 
ClPIIISIrE"_ 

22. 
Selbst wenn Angelika. dachte er. llingere 

7.Qlt hier In der Klinik bliebe. selbst wenn es 
gelänge. sie unter Kont~olle ::1.\ halten und dlo 
Ft'hllCchurt zu verhindern - würde sie nicht, 
entlRs~en und zu Hause sich selbst ausgolliefert. 
elle gleiChe WahnsIonstat erneut begehen? 
Könnle sie nicht Sl)ga~ Ihr.e D\'ohung wahr­
Machen lind den freitod wählcn? Was konnte 
or Ihr sagen. Uln ~Ic davon at:.7.uhnlteh~ Glllg 
dos nicht über seine Kr!;!t? Und wür<l6 nloh' 
clns unerwOnschte Kind wirklich olne Kato­
~Irophe tür dl'1ses junge Mädcl:\en bedeuten 
und sie völlig aus der Bahn werfen? 

JA, wenn die Familie intakt wllre: wenn dia 
Mllttol' Ihre·r lrUhrclfqn und doch noch 50 Ij;lnd­
lichen Tochter oin HilI< iii'lll Könnte - ~ d.",l 
hlIho die S8ohp. vielleich' anders aus. 

Dr. Scliumann 6culzte lIet. Er dRchte Ion den 
F.id des Hlppokrates. den er wie jeder An, ge­
""hv:oren hAtte und der Ihn verpllichtet, für 
das Leben einzutreten. es zu erhalten, niemals 
7.U vel,lichten. Aber wUrde er nicht In Angell­
kas FilII. wenn er zögerte. um das Kind ru ret­
len - WUMO er dann nkht zwei Menschen Ruf 
dp.m Gewissen hllben: das Ungeborene und d ie 
blutjunge Mutter? 

Von Unruhe getrlt'ben. 111 nll er schon kurze 
Z('1t später zu dem Zimmer, In dem Angelika 

lag. Schwester Gl~a. noch jung und voller Mit­
gefühl, kbm eben heraus. 

"Das anne DingI" flüstertft die Schwester. 
als Dr. Schumann nach ~ I!eflml~n o:!er PII­
tlentln fragle. "Sie kann nicht schlafen. Immer 
nur weint und stöhnt ale. Ich habe tast die 
ganze Zelt an Ihrem Belt gesessen. Man muß 
ja Angst haben, daß sie f.US dem Fenster springt 
oder sonst etwas Unvernünftiges tut. Sie jam­
me)·t ständig. daß sie nicht mehr leben wU\". 

.. ff .. i,en Sie lhr !tein Beruhlgulliifll\l1Iel ge­
geben?" 

"Doch. Meh~ als Ich auf meiner Llite h a,~te. 
Aber zuviel Will/ te Icll natt\rllch auc)1 niet.!. 
Oder hIIUc Ich ... ?" 

.. Nein I" Dr. Schumnnp öltnete die Tür und 
trat an Angellkas Bett. Die Kleine sl>h noall be­
jammernswerter aus ale bel Ihrer Elnlleterun~. 
Ihr rotblondes flaar W8r .chweIßverklebt, Ihr 
Geslc\ltchen wirkte spitz und blaß, tlete Schat­
len lageh !.Inter den Augen. 

"NDI Angelika". sagte er betont munter, "Ich 
haUe doch versprochen. dich zu besuchen ... " 

Sie antwortete nloht. 
Dr. Sehumbn n sChlug die 'Bettdecke rurUek 

unll 'Atellle fllSt. d ß d.ie Blutungen chcr etllr­
kor geworden waren. Nachdenklich blickte er 

~~~lld~ir!~~,u~~:~~::re~~j'(a~~r;:if!:I~ 
Dann reitle er elch Zl1 einem }"'ntBchlu8 auf: 
"Lassen Sie die Patlentln zur Ausrlumung fer­
tlgmachen. S"hwesterl" 

Angelika rührte sich nicht. Sie war 80 er­
schopft und bpathlsch, daß sie ralcht einmal 
be~rlfT. was diese Anordnung tor sie bedeutete. 

Als Dr. Schumann In den OperatIonsraum 
trat. hotte der Anäslheslst mit der Narkose be­
gonnen. Die Beine der Patlentln wa:'en !loch­
gelagert. ih.' Körper mit sterilen Tüchern abge­
deckl. 

1717 die Priesterweihe erhielt. 17?1 Magister von der Minorltenptarre Alsl!l'IIorstadt mit Un­
der Theologie. wutde er Novizenmeister Im terstlltzung de., 8. Wlener Bl.'zlrkes, dies Im 
Wlener. R:ollvent. VAer Jahn~.hnte war er Re- Rahmen der Wien er Festwochen - nach 
gens Chorl an der Mlnorltenklrche .Zum hl. 200 Jahren erstmal~ wieder erklingen. Dlo 
Kreuz". Vorhandene Kontrapunktstudien \.Ind ehrenvolle Aufgabe <Ier ersten WlederaufWh­
Komposlt!ol's':ersuche lassen - wie Dr. RI.edel Tunil wUr<le dem an der Grazer Mlnorlten­
'luf Grund seiner (jlngehenden Studien festlle- pfarre unter Leitung von Hennann Rlnner ste­
stellt hat - s,ehileilen. daß Gleßel SctlOler von handen Kirchenchor Graz-MarlahUt Ubertrn­
Johann Joseph Fux war. Mit dem 1-IoJorgllnl- gen. 50 wird der Kirchenchor MarlahUf mit 
sten GoUlieb Muftat und dem Organisten der !;.eJrll:n Solisten (lnge Andree. Helga Hal'wAch~. 
Slephanskirche. Karl Rcutter. war er freund- Frledrleh Jer,ey. Hans Ol·asch). mit einem Gra­
scha/tll.oh verbunden. . zer Streicherensemble und mit Fr&u ~arla .RIn-

:Von Alexander GIeßeis Kompostuoncn - ner an der Orgel Sonntag, den 1. Juni. um 
Vier Messen. ein .• Salve Rp,glna". ein "Sanctus 10 Uhr In der Wlener Alserklrche zum dortlgol! 
Deus. Sanclu.q Fortis'" ein deutsohes "Re~pon- PatroziniUm die "Missa SoneU Venantlt" 7.ur 
sorlum S. Antonll Paduani", ein fünfstimmiger Wiedergabe brillgen und so das In sell1 ~r mtl' !­
textloser Can~l\ perpetuus und ein zwanzlg- kallscher SpraChe knappe. ober gedl~llcno 
~t!mm!~cr lI;c.r:cn ,,!.!!'.!1~\!! !)omll'l''TI nmnes 1Intl eindringliche. auf die damalige Iflurgls~hc 
gentes" - Ist die "Missa Sandl VeQantn" auch Praxis der MInoritenkirche abgestimmte Werk 
an anderen Orten nac.'lwelsbar. So nellndet sich des 1766 gestorbenen MInoritenpaters. der sich 
eine StImmgarnitur Im Stift HeIlIgenkreuz. zu seiner Zelt auch als Gelehrter und Qr{lnd~r 

Die kurze Festmesse ~u Ehren des Märtyrers eines naturkundllch-kun3thlsto~lsQhen J\1uscums 
Venantluo flIr viel' Singstimmen. zwei Violinen !:n Wlener Mlnorltcnkloste~ einen Namen go­
lind Generelbaß wIrd nunmehr - veranstaltet machl hatte. der Vergessenheit entreißen. (I. 

Der Chh'Urg wartete auf das Zeichen des 
Anllsthesl~ten . dann hakte er den Uterus IOn. 
zog Ihn nach vorn, weitete sohneIl den Mutter-

~e':t~es~~ ~;~~U~~~h~ml~"~~ ~o:e~~~~; 
~nn mit der Aussahabung. 

P lötzlich kollabierte die PatlenMn. Ein Kreis­
laufschcckl 

"VerdQmmtl" enttuhr es Pr. Schumann. 
"Adrenallnl Schnell!-

Zorn auf !ICh selber und sein l.iigprn er­
Wllte hill. Hätte er schon frOher Opl;d~rL. \\llIre 
dies gewill nicht geschehen. D.. Anllsthes!st 
maehte P ruckbeatmung mit S~uerstoft, Doktor 
Schumann [nJ lzierte Adrenalin In das HeM;. 
Kurz daraul wurde der PuIa wleQer tastl>3r 
und ru.eben<b fester. Dr. Schumann atmete 
aut und beendete den Eingriff. 

J.,angsam. qu!llend \tm188m schwand die 
1 (.'la~en"tte Blässe aus den Wangen Angellklo8, 
~In leichtes. ~I\rtt.!l ßOßa schlmlll~rte durch 
Ihre Haut. Ihr A,tmlln wurde tiefer .. . 

Spilter. als Angelika erwacht WAr, alng 0011-
tOI' Schumann noch einmal zu Ihr. Sie Illchelte 
Ihn zaghaft IIn. 

"Na. &Ioost qU". sagte \!r beruhigend. "letzt 
haben wir alle:: f\be l'51~ndenl Eine Woche mußt 
du noch bel ur..!! bl"Il~An. dahn tiailit <111 \\lie­
der 1,U delnr.r Mutter nach Hnuse." 

"Und Ich werde nicht . •. 8nge~elllt?" 
flü~terte Angelika. 

"Nein", erwiderte er. "wie kommst du dar­
auf? Wir sind doch keine polizeispitzei. Al.i~r 
eines muß du mir ganz fest versprop.hen •• . " 

"Herr Doktor", unterbrach ihn Angelika. "SI<.' 
glauben doch nicht. daß Ich so etwas noch eln­
Im.1 mochen wUrde?" 

.. Unler so etwas' verstehe Ich aber auch 
das andere. Angelika! Du bist noch viel zu junK. 
um dich m!l einem Mann elnzulalsen," 

' "Er war Ja meIn Freund". sagte s[e tel sr.. 
"Ein feiner Froun<! ti~r 11~h w_ e!ne solche 

Situation l/ebracht hht. Versprlch~t du mir, mit 
ihm Schluß zu machen? Es konn wirklich 711 
nlcht~ Gutem fOhren. Angelika'" 

.. Jo, Ich weiß". gab sie zu. "bloß ... Ich bIn 
Immer SI> viel allein," 

"Da\'Über werde loh mit deiner !ltutler ~prr­
rhen. Aber von dir verlanlle Ich. daß du eil I 
ganz fest vornimmst. mit der Liebe zu warten. 
blG du crwllchsen \:> 15:." 

•.. Ta". Hagle Allgellkt. . In . . • " 
"Mund draut? .. 
,.Ja." Sie reichte Ihm i. . schmale. ein wcmn 

feuchte MHdehenhand. .. Ihn BUS trtlncllllrn­
Ben AUKen an. Erst jeLzt wur1p. es Dr. Sl'hll­
mann bewußt. daß sie mit Ihrem r'\tblonden 
Haar. fler zarten Haut und den Icuchtcndbl~urn 
Augen ein unllcwöhnlloh anziehendes lunRc~ 
Mildchen war. 

"Du willst doch spülei' einen guten Monn 
bekomlnen, Klndc~ haben. eine glückliche Fr~u 
werdon. nicht wahr?" Illchelte er. "Dann 1\luBI 
du Jetzt noch ein blOchen Geduld nurbr i n~rn 
Die Liebe läuft dIr nicht davon." 

•. Sle wUrde Ich AUt der Sielle hol rl1 lno-. 
""gle AngaHk:. überre~chcnd. 

Der Oberarzt lachto. "Tut mir leId fO r el l ~h : 
Ich bin schon verllebon Und elll blßchNI 1.11 
nlt w~re Ich wohl auah.·1 

.a\!!. D!'. S!!hu!!'..2:ln nach Hause kam. war et.·r 
Tisch ge '<leckt. Astrld empllng Ihn In rlnem .. :e­
ganten Kleid. das kastan!enbrßune Ha. r m,t 
g(lwollter Nachlässigkeit uurgesleckl. ",r 
schlang ihre Anne um seinen Ha!s. I('gll' :'lI 
Gesicht un sel/':e Wange ... Der Tce Ist ~Ie il' h 
fertig ... " 

Forllietzunl follt 

hofer
Hervorheben


